
Oregano Vulgaris ssp. Hirtum 
 

Botanische Bezeichnung: Origanum vulgare ssp.hirtum 
Synonym: Griechische Oregano-Gewöhnlicher Dost 
 
 

Inhalt nach Chemische Analyse:  
Wirkstoffe:                                               
Carvacrol                                      82,5%              
Thymol                                         5%                    
a-Terpene                                     0,55                  
a-Pinene                                               0,20                  
p-Cymol, p-Cymen                       12%                  
γ-Terpine                                      12%                  
Monoterpene                                          
Borneol                                        0,42                  
Linalool                                        0,21                  
1,8 Cineol                                     0,03                  
α-Terpineol                                   0,10                                           
b-Pinene                                      0,05                  
a-terpinene                                  0,55                 
γ -terpinene                                  3,09                  
a-terpinolene                                0,10                   
a-thujene                                      0,43                    
camphene                                    0,06                  
sabinene                                      0,07                  
1-octen-3-ol                                  0,19                 
3-octanone                                   0,03                    
b-myrcene                                    0,47                  
a-phellandrene                            0,08                   
b-phellandrene                             0,17                   
trans-b-ocimene                           0,10                 
cis-sabinene-hydrate                   0,45                   
trans-sabinene-hydrate                0,18                   
terpinene-4-ol                               0,57                 
carvacrol methyl ether                 0,62 
Thymol                                         2,89 
D-germacrene                              0,15 
b-bisabolene                                1,42 
d-cadinene                                    0,14 
caryophyllene oxide                     0,14 
Monoterpene 
Phytosterole 
Phenole 
Flavonoide  
Hydromethanol  
Bitterstoffe 
Gerbmittel   
 
 
Qualität Beschreibung: Europäische Arzneibuch (Ph.Eur)  
Drogenmonographien : Komm.E 1988, WHO NIS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wirkung:                 
Antiviral                                        Wirksam gegen Viren     
Antibiotisch                                 Gegen Bakterien wirkend 
Antioxidativ                                   Schutz vor Oxidativen Stress  
Antibakteriell                              Gegen Bakterien gerichtet 
Antimykotikum                             Gegen Infektionen und Humanopathogene Pilze            
Antilytisch                                     Lösend gegen Pathogene 
Antiseptisch                                 Gegen Keime gerichtet 
Antifungunal                                Antimykotisch gegen Pilze gerichtet    
Anästhetisch                               Schmerzhemmend-lindern 
Antientzündlich                           Antiphlogistisch, Antiinflammatorisch 
 
Pathologie:  
Mögliche Anwendung zb. bei:   
Hauterkrankungen                        
Akne, Schuppenflechte                
Hautallergien                              
Hautverletzungen                        
Infektionen                                  
Atemwegserkrankungen              
Grippeinfekte                               
Husten                                        
Asthma                                      
Bronchitis                                    
Darmerkrankungen                    
Durchfall                                       
Bakterielle Infekte                         
Darm Flora Dysbalancen             
Chronisch entzündliche Erkrankungen     
Candida Ablicans 
Herpes Viren Simplex 
Arthrose 
Arthritis 
Kopfschmerzen 
Ohrenschmerzen 
Zahnschmerzen 
Unterleibbeschwerden 
 
 

Anwendung:  
1 Tropfen mit 4 Liter Wasser mischen - Empfehlung. 
Zuerst mit kleiner Dosis den Mund durchspülen.  
Bitte Reaktionen beobachten, erst dann schluckweise auf den Tag verteilt trinken. Nach 10 Tagen Pause. 
Anwendung Akut: Drei Tage dann Pause. 
Kann auch zum Gurgeln verwendet werden oder zur 
Anwendung direkt auf der Haut, jedoch nur verdünnt mit Kokos- oder Olivenöl (1:50) 
Nebenwirkungen: Keine bekannt 
Wechselwirkungen: Keine bekannt 
Hinweise: Keine Einnahme bei Schwangerschaft, Stillzeit und keine Anwendung bei Kindern. 
Bei Anämie zwei Stunden vor oder nach einer Mahlzeit (reduziert die Aufnahme von Eisen) 
Bei Einnahme eines Blutverdünnungsmittels: NUR mit Absprache Ihres Arztes (wirkt blutverdünnend)  
Keine Anwendung bei Allergien (zB Kräuterallergien) 
Achtung: Kein Kontakt mit sensiblen Bereichen (Haut, Augen ect.)!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wirkstoffe: Chemische Strukturen und Molekulare Anwendungen       
           

Carvacrol 85%                            
Strukturformel                                                                                                                                                                                 

 
Summenformel:C10H14O 
 

Thymol 5%                                              
Strukturformel  

 
Summenformel:C10H14O 
 

Terpene                                                
γ-Terpine 12% 
Strukturformel  

 
Summenformel: 
 

Monoterpene                                           
Borneol 
Strukturformel  

 
Summenformel: C10H18O 
 

Linalool                                                              
Strukturformel  

 
Summenformel: C10H18O 
 

1,8 Cineol    
Strukturformel                                                  

 
Summenformel: C10H18O 
 

α-Terpineol                                                          
Strukturformel  

 
Summenformel: C10H18O 
 

Pinene 
p-Cymol, p-Cymen 12% 
Strukturformel  

 
Summenformel:C10H14 
 

a-Pinen 
Strukturformel  

 
Summenformel:C10H16 

 

Inhalt: Kalzium, Magnesium, Zink, Eisen, Kalium, Kupfer, Bor, Mangan, Vitamin A, Vitamin C 
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